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FürAußsatz vnd Antigen der Haut.
^Hrenpreiß ist gut für Räud vnd allen Gebrechen de»
Haut. Man sagt/daßauffanZe,t/außHülffdieses
Krauts/an König in Fran erreich / so mit de Außsatz
»behassl/von einem Jäger scy geheilt worden/ als dieser

ein vndherumb-
walßen in demselbigc Kraul/sich selbst curierlhabe. Leon, kuck.

3« Außsatz.
/AEdcrrlDaMut/vndzu einem Puluergemacht/solwunder-
^-^baruchin Außsaß heilsam seyn. <üarc»lu5 Louillu«.

Für die Malazey oder Aukfttz / röhte vnd Heß-
UchkeudeßAngcstchts/soVoneinerbsscnichcr

vnd Magen nfo/M.
^s^Imb EschmHoch/öasMn vnndMH,fi/ dMieres
Â F»^cl-cic/cen/um/wicdas Wechholderöl/ biß du gnug
SVQFhast/vnd behalt es in einem Glaß wol vermacht. Sodu
eswiltgcbrauchen/nnnb von diesem öl 3. quintlin/viii.quintlin
braun Violenwasser/mifth ce durch einander/ vii schmiere damit
das Angesicht. ^Iexin5.

Wieder Außsaß.
In Salbm fut den Außsaß cmeo allen Weibs/wclcherzu-
bemlungolfentlichstn seinerSchulvn iettionlvon^aor.

>kall« pro iurgcll agen wordcll. Man mmbt grüne
Salbcyenbleuer/ Rosmann/ Münß/ Bergmünß/ Mul-
terssraut / Ebhew/ Wermut / Scnenbaum /^orbaum / jedes ein

grün seyn. So aberder
Außsatz sehr haWgrrH ,si / lhuc ich hinzu ftische schwarße

Christ-

i«
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ChrisiwurH / Wurßel von Sckvbrod/schwacheSltickwurß/
jedes 2.<loht/ biß alles zugleich frisch.So der Aussatz mchtsiarck
lfi/ thl» ich diese wm yel n« hinzu.Nach dicftm vermmgtch diesen
Wcirauch so rot i.,loht/welß Sallz i.ioht/Speck/so gesul ^jvon
eü'cm Eber / 3. Pju: id.Ich nünb dm Speck wol zaHW, / chu
hernach die Kräuter h»nzu/vllNd Pulucr/ zerstoß es wldcrumb
mit vermische / darnach setz ich es in ein newen Hassm/las; ein we¬
nig jkden / bisi der Speck zerfiossin / vnnd dieses allcs getvchl
erftheine:So dann/sollesdurch ein Tuch zestchet tverden /vnd
nicht außgcdruckt. Thu dann hinzu lebendigenDchwcffcl
wolzerstossen4<oht. Zu Zeilen laß ich den Schlvesselhe» auß/m
Erwcgungder Grösse dch Aussatz/vnd thu jhn hinzu wann er
garfiarcklsi.

DenAusschigm.
In bewerte Salb für die Ausseßigen:Nimb all schwemm
Schmaltz 2.pmnd/Hcl3. Pjund/Süberslät/Wml/

'jedesi.Pfund. Koch esbey janfftem Fewer/m?teine»
grgnm Spaltet von Pannen / misch das SMrM Md Vitnl
gestoAn d.n-undt7'.^nr,lun,2ne1itl5.

FürAussatz.
^ ^riKe5?rancilcli5 <3aäm5 watzi' 2. Jahr mit schwarßer

-^^GallMdAussaßbcladm/vnsur,d, durch keinHäMob wol
er berümbten Mällnem in die Cur scgchen/dieKranckheil etwas
gemillerl/noch weniger hmgmommen werden:Erwardauch ab»
so von dicscrSuctzl gcplagcl/daß er ojft sagl/er wolt lieber sterben/
dann also sehrgepemigel wcrdelu Vermahnte auch mich/daß ich
auch sorgliche Artzneym gebrauchen sol/weil die sicheren nichts
hciffen wöllen.Aber ichwarglückseliger/daß chmegedlentt.Oa«

auß
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«uß täglichem Brauch der Erbsbrü / vnd Schnecken Fleisch/
so doch schlechte Arßneycn/auch mit verbitten dcß iValßs/habich
jhn in 6. Monat von bcyden Kranckheiten gesundgcmachl/daß er
nach diesem niemalm/so wolvon der Mclancholey / als seiner
Raud ill 6.Iaren/so ernoch in der Insel DiomeclX2,daergesan<c
gcn/pbellebet/wil>esumbvbkssallen.^icl.<I!2lll2nu§.

Ein argwöhnisch Kmnckheit dcß Aussatz Wirt
alsogehcilet.

FT^In kranckcr Mensch/eines abscheuwlichen Anblicks/in
HVwelchem der Aussatz vrrdachtlich gewesen /istdurch vnser
^^ Mittel also curiertworde:Wir haben erstlich d»e Ader am
Elmbogcn geschlagen / vndtaglich am Morgents diesen nach¬
folgenden Tranck dargereycht. Wmtz von Engelsüs 3.ioht/
svißigMangelwurtz/gantzWegwartmitderwurtzel/dieobersten
Givffelvon Ho/?^en//edes ein handpoll/A^oBemkraut/Eßren«-
prelß/Erdrauch/MSH.Handvo^/Bon-tl/chbiu/ttM/HchlenF
zungenttumen/MsanhalbHandvoll/geschaben Süßholß i.
iohl/seichelleRosclnlin 3.<oht.dißsol gesotten werden in Bach
oderfiüssigemWasser4.Mnd/bißauffverzehrungdeßhalben
«Heils / mit Vermischung im end de/) siedens AlexandrMerreinc»!
Smetblmes4.ioht/Evuhim 2.-loht/laßvbcrNachtalsi,siehe/
vn nach fiarcker Außtruckung chu lunzu Syrup von Erdrauch
s.ioht.Zu einem Tranck beratet.) lach dieftm hat erW Badt
offtgebraucht.Soda in Mhelt/ Avostemkraut/Ehmivreiß/
Erdrauch/ganßsviHlgMaMlwurß/wcisserKlcye4. Handvoll/
Pavlm 6. Handvoll / laß sieden in einem Kessel voll Wasser.
Nach diesem hat sich der Kranck mit dieser Salb g csalbel:)?imb
Avosicmkrautsafft/SajftvonEhrmpmß/von Erdrauch/von

F svitzigcr
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spltzlgerMaligelMlw/ftdesH.qulnllm/mndHsia'lucry/Römi-
sehen Mtnl/Msdrithalbquinllin/ Salpaer i.quintlm / Sil¬
berglatz. quintlin/Alaun 2. Scrupel/ Schwebeli.^ohv-loröl/
Schwemeschmaltz/ftdes ^.^ohl/die Helvnd Schmaly sollen
MlldmSafftengcfochtwcrdcn/VndzudersclbigenVcrzchmng.
sollen die andere Sachen zu einer Salben dareyu vcmuscht wer¬
den/ an die Arm vnnd Schcnckel sollen Schrapffhörniln mit
Schrapffcngescht werden Her Pancne sol sich hüten vor ge-
Mßenen Sachen/vorgedsrtcmim Rm,ch/vsrMiich / vor vie¬
lem KH essen / vor nemvem Bier / da? da trüb vnd sauwer / vor
rohtemWein/auchvordicscm/sofanglnEMgelegcn/leMch
auchvor allem vnordcntlichemEsscnvmldTrmcken/so auch»«
Gemühls anreitzungen- Ioan.^ieruz.

^c>

mnOff«

Kranckhelten.

In leichte vnd sehr gute Arßncy/ zu einem feglt

^dcr glclch. Sic ist zwar nicht fssilich vnd nicht
^thcuwcr zuberale/auch on gcfahr/dabey ein Der/
"ob wol er au ch eines hohe Alters/seinerGeschafft

abwarten Km. Nimb vcrschaumplen Honigz.Psiind/Ringel-
blum« nsafft i,Pjund/^l«e5 eparic« vnsercr bereilung /oder ge¬
waschen /vulumsiert s. <loht. S,ß allespermischt/pnnd m ein

glascrm
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